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Paul Gerhardt, der kirchenmusikalische 
Jubilar dieses Jahres, begegnete mir im 
Bereich einer früheren Wirkungsstätte 
sehr regelmäßig – zuerst natürlich in den 
vielen, vielen Liedern, die er geschrieben 
hat und die sich wie eine Hitparade der 
bekanntesten Gemeindebuchsongs lesen.
Von „Geh aus, mein Herz“ bis „O Haupt 
voll Blut und Wunden“ 
ist alles dabei – und fast 
alles wird regelmäßig in 
Gottesdiensten gesungen. 
Darüber hinaus aber auch 
quasi in eigener Person, 
denn der am 27. Mai 1676, 
also vor exakt 350 Jahren, 
verstorbene Dichter war 
einer meiner Vorgänger in 
der Stadt Mittenwalde bei 
Berlin, zu der heute auch 
das Dorf Motzen gehört, in dem ich ei-
nige Jahre Pfarrer war. Ein Lokalheiliger 
also, die Paul-Gerhardt-Gesellschaft tagt 
regelmäßig dort und ein Denkmal für ihn 
findet sich auch in dieser kleinen Stadt 
am Rande des Fläming im Land Branden-
burg.

So habe ich mich immer wieder mit sei-
nem Leben beschäftigt, habe manche bio-
graphische Parallele gefunden, die über 
die Ortsübereinstimmung hinausgehen 
mag. Doch mehr noch ist er mir immer 
Vorbild gewesen, in seiner absoluten Un-
beugsamkeit hinsichtlich einer als richtig 
erkannten Einstellung, auch wenn ich sie 

theologisch nicht teilen kann, denn er 
hatte ein sehr anderes Abendmahlsver-
ständnis als ich. Was mir Bewunderung 
abnötigt, ist sein Beharren gegen die, 
die ihn auf ihre Seite zu ziehen versuch-
ten. Und seine Bereitschaft, mit den Fol-
gen, die für ihn damit verbunden waren, 
dann auch zu leben. Daraus können wir 

uns vielleicht manches für 
unsere kirchliche und poli-
tische Zukunft abgucken.

Ein zweites aber – und si-
cher das wichtigere, das 
ich an Paul Gerhardt be-
wundere, ist die fröhliche 
Frömmigkeit, die er in sei-
nen Liedern an den Tag legt. 
Geschrieben in den Nach-
wirren des dreißigjährigen 

Krieges, umgeben von Leid, Elend und 
Tod, feiern seine Texte trotzdem stets das 
Leben und die Natur. Und geben sich der 
Überzeugung hin, dass Gottes Hand uns 
Menschen leitet, auf jedem Schritt unse-
res Lebenswegs. Davon wünsche ich mir 
auch etwas, von diesem Gottvertrauen: 
Es wird schon werden, denn Gott wird es 
wohl machen – und dieses „wohl“ heißt 
ja nichts anderes als: „Gut“.

In diesem Sinne: Feiern wir diesen Freund 
der Hoffnung – und gehen wir in seinen 
Spuren.

Ihr Pastor Tileman Wiarda

„Befiehl du deine Wege…“ - 
unterwegs mit einem Mutmacher
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Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerszeit
an deines Gottes Gaben;
schau an der schönen Gärten Zier 
und siehe, wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben,  
sich ausgeschmücket haben.

O Haupt voll Blut und Wunden,  
voll Schmerz und voller Hohn,
o Haupt, zum Spott gebunden  

mit einer Dornenkron,
o Haupt, sonst schön gekrönet  

mit höchster Ehr und Zier,
jetzt aber frech verhöhnet:  

Gegrüßet seist du mir.

Foto: Clemens Franz CC-BY-SA 3.0

Du, meine Seele, singe, 
wohlauf und singe schön
dem, welchem alle Dinge 

zu Dienst und Willen stehn.
Ich will den Herren droben 

hier preisen auf der Erd;
ich will Ihn herzlich loben, 

solang ich leben werd.
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Sommer, Sonne, Reisezeit. Nirgendwo 
lernt man so viele Menschen kennen 
wie im Urlaub. An Bord des Kreuzfahrt-
schiffes, im Hotel, am Strand - spontan 
werden Kontakte geknüpft. Es kommt zu 
längeren Gesprächen. Die Stimmung ist 
gut, es werden gemeinsame Selfies ge-
macht. Und dann dauert es nicht lange, 
bis man sich das Du anbietet. Im freund-
lichen Duz-Ton plaudert es sich einfach 
angenehmer.
Unsere Gesellschaft hat sich locker ge-
macht. Geduzt wird längst nicht mehr 
nur im Freundeskreis. In den letzten 20 
Jahren hat sich fast überall ein scheinbar 
unvermeidbares Du in der Anrede durch-
gesetzt. Das steife Sie will nicht mehr so 
recht in eine Zeit passen, in der Krawat-
ten aus der Mode gekommen sind und 
Sneakers und Basecaps längst nicht nur 
bei jungen Leuten die Kleiderordnung 
bestimmen. Eine Duz-Kultur, die lange 
der Privatsphäre vorbehalten war, ist in 
Bereiche vorgedrungen, in denen sie nie-
mand vermutet hätte. 
Lange Zeit fand das Du fast nur im per-
sönlichen Umfeld statt. Im Sportverein 
wurde schon immer geduzt. Im Gespräch 
mit Kollegen ist es gang und gäbe. Auch 
in der christlichen Tradition hat das Du 
seinen festen Platz. „Geheiligt werde dein 
Name, dein Wille geschehe“ - beim Beten 
entsteht eine von Vertrauen geprägte Be-
ziehung zu Gott. 
Im Übrigen galt immer die Faustregel: bei 
Bratwurst wird geduzt und beim Entre-
cote gesiezt. Doch jetzt kommt es zwi-

schen völlig frem-
den Menschen zu 
einem gnadenlosen 
Geduze. Jeder duzt 
jeden. Der DHL-Bo-
te klingelt und sagt: 
„Ich habe ein Einschreiben für Dich.“ 
Beim Theaterbesuch, an der Tankstelle 
und in Cafés - überall setzt sich das Du 
durch. Im Coffeeshop kumpelt der Baris-
ta seinen Gast an: „Willst du Kakaopulver 
auf deinen Cappuccino?“ und schreibt den 
Vornamen des Bestellers auf den Pappbe-
cher. Es hat den Anschein, als ob er dem 
Kunden seine Zuneigung aufzwingen 
wolle. Dieser fühlt sich verunsichert. Er 
will ja nur einen Kaffee trinken und nicht 
gleich mit dem Mann hinter dem Tresen 
in eine Wohngemeinschaft ziehen. 
Gleichzeitig melden sich die Apps auf dem 
Handy in fröhlichem Duz-Ton mit „Hey“ 
oder „Hallo“, um ihre Werbebotschaften 
unter das Volk zu bringen. Wo bleibt da 
der Respekt? Bei so viel simulierter Nähe 
kommt einem die Würde abhanden. Man 
merkt gar nicht, wie sie einem Stück für 
Stück weggenommen wird.
Manchmal ist es besser, aus Gründen 
des Respekts einen gewissen Abstand zu 
wahren. Der Fernsehmoderator Günther 
Jauch wird von seinen Kollegen vorwie-
gend mit „Herr Jauch“ angesprochen. 
Auch Barbara Schöneberger hatte ihn 
über Jahre hinweg gesiezt. Als sie ihm in 
einer Talkshow gestand, dass sie manch-
mal das Bedürfnis habe, ihn zu duzen, 
erwiderte er mit einem Augenzwinkern: 

Der Kommentar: 
Vorsicht beim Duzen
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wäre blauäugig.
Natürlich gibt es sie noch, die Einrichtun-
gen, in denen die Kundschaft konsequent 
gesiezt wird. Es sind Justizbehörden und 
Arztpraxen. Und es sind Geldinstitute 
und Ämter, die zur Objektivität verpflich-
tet sind. In der Regel genießen sie ein 
hohes Vertrauen in der Bevölkerung. Im 
Umgang mit ihnen empfiehlt sich das be-
währte Behörden-Sie. Das gilt vor allem 
für die Beamten der Polizei. Vor genau 

50 Jahren ging der Fall einer Marktfrau 
aus Nürnberg durch die Presse, die zu 

einer Strafe von 2250 
D-Mark verurteilt 
wurde, weil sie einen 
Oberkommissar ge-
duzt hatte. Diese Re-
spektlosigkeit wurde 
ihr als Beleidigung 

ausgelegt. Noch 
heute ist es nicht 
ratsam, einen 

Polizisten ohne 
Grund zu duzen. 

Beim Sie und Du kann man 
sich leicht verheddern. Im Spannungs-
feld zwischen Respekt und Modernität 
will das Duzen gut überlegt sein. Es 
setzt Vertrauen und Sympathie voraus 
und lässt sich nicht auf Knopfdruck her-
stellen. Es muss wachsen, ehrlich sein 
und darf nicht zu einer Pose verkom-
men, sonst ist es nicht viel wert.. 

Bernd Musa

„Barbara, ja, ich will“. Nach dem Anstoßen 
sagte Schöneberger, sie wisse aber nicht, 
ob sie das Du durchhalten könne. Es ist 
wohl so: Wertschätzung lässt sich besser 
mit einem Sie zum Ausdruck bringen.
Angefangen hat das große Duzen mit der 
Ikea-Werbung im Jahr 2002. „Wohnst du 
noch oder lebst du schon?“ - mit diesem 
Slogan war ein neuer Ton gesetzt. Apple 
und Adidas haben schnell nachgezogen 
und in ihren Anzeigen ein jugendliches 
Du installiert. In den Apple-Stores gibt 
es seither kein Siezen mehr. Dieses kal-
kulierte Du erzeugt den Eindruck, 
dass sich Käufer und 
Verkäufer auf Au-
genhöhe ge-
genüberstehen. 
Hinter der Du-
Verbindung steht die 
Botschaft „Wir sitzen 
doch alle im selben 
Boot“.
Das Du löst das Sie ab. 
Doch Vorsicht! Kein 
Fortschritt ohne Verlierer. Die-
ses sprachliche Schulterklopfen hält 
nicht immer das, was es verspricht. 
Beim Kauf einer Ware wird geduzt, 
bei der Reklamation aber gesiezt. Im 
Konfliktfall ist es auf einmal vorbei 
mit der Einvernehmlichkeit. Wird man 
beim Einstellungsgespräch noch mit 
Du angesprochen, ist das Kündigungs-
schreiben in hartem Sie-Ton abgefasst. 
Das geschäftliche Du täuscht oft nur 
Vertrautheit vor, darauf hereinzufallen 



6

Die Seite der Diakonin
So bin ich erreichbar:
Imme.Koch-Seydell@

evlka.de
04777-808688

Die Spatzen – eine Gruppe für Kinder!
Du bist in der ersten Klasse, oder kurz 
davor? Hast Du Lust Dich mit anderen 
Kindern zur treffen, zu spielen, zu tan-
zen, oder auch zu basteln? Wenn das 
Wetter gut ist, gehen wir auch gern in die 
Sonne!

Wir treffen uns Donnerstags von 16.00 
Uhr bis 17.30 Uhr im Gemeindehaus in 
Cadenberge, Claus-Meyn-Straße 2a.

Es freuen sich auf Dich:
Das Team der Evangelischen Jugend, 
Mariola und Imme

Stellen Sie sich vor, Stellt Ihr Euch einmal 
vor – dieses Licht strahlt Ihnen / Euch in 
der Kirche entgegen: Es sagt: Schön, dass 
Du da bist/ hier bist du Willkommen/ Ich 
bin für Dich da…

… oder wie wird es von Ihnen empfunden?

Für ein paar Wochen sehen unsere Altare 
nun anders aus.
Niedrigschwellig kommen Kinder der 
Grundschulen mit der Aussage Jesu und 
dem Kirchenraum in Kontakt. Ihre Phan-
tasie ist noch viel offener, als die von uns 
Erwachsenen. Wir dürfen gespannt sein!
Nach den Osterferien begannen die Kin-
der an den 4 Schulen
an den Bildern zu arbeiten.

Kleine Hefte laden dazu ein – Ihre/ Eure 
Rückmeldungen an die Kinder und uns zu 
geben. Auch darauf freuen wir uns!

Herzliche Grüße und bis bald?
Die Pastoren der Gesamtkirchengemein-
de und Diakonin Imme Koch-Seydell

Kinder sind Künstler, seht selbst!
Neue Altarbilder in der Gesamtkirchenge-
meinde am Dobrock?!
In unseren 10 Kirchen der Gesamtkirchen-
gemeinde wird es kreativ!

Ab Pfingsten sind dort die Kunstwerke 
der 4 Grundschulen zu bewundern!

„ Jesus Christus spricht – ich bin das Licht der 
Welt…“
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Herzliche Einladung zum Picknick-Got-
tesdienst!
„Frieden ist bunt!“ – so lautet das Motto 
diesmal.

Es freuen sich auf Sie und Euch:
das Vorbereitungsteam der Grundschule, 
Christian Cordes am E-Piano und Imme 
Koch-Seydell, Diakonin!

Wann? … am 6.6.2026 – Beginn um 11.00 
Uhr
Wo? Der Gottesdienst wird in der Grund-
schule in der Wingst gefeiert!

Was? Bitte bringt eine Picknickdecke und 
einen Picknick-Snack zum Teilen mit.

Die Seite der Diakonin
Ein herzlicher Dank geht von der Evan-
gelischen Jugend an den Förderverein für 
die kirchliche Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen!
Die Freude war groß, als die Party-Box 
ausgepackt und in Betrieb genommen 
wurde. Veranstaltungen im Freien, Krip-
penspiele in Kirchen ohne Micro, Aus-
sen - Gottesdienste, wie z.B. bald in 
der Wingst, Tanzaktionen beim kom-
menden Elbe-Kirchentag – das ist Dank 
dieser Spende an uns kein Problem! 
Wir sagen Danke!!!

Und im Sommer?...
„So ein Zirkus!“ Ferienspaß am 6.7., 7.7. 
und am 8.7.2026, jeweils von 15.00 bis 
17.00 Uhr.

Du möchtest zaubern, tanzen, oder ein 
Clown sein? Alles ist möglich!
Sicher hast Du selber viele Ideen für un-
seren Zirkus! Wir laden am dritten Tag um 
16.30 Uhr zur Abschluss-Aufführung ein!

Wer: Kinder ab der ersten Klasse
Wo: Gemeindehaus Cadenberge
Wieviel: kostenlos
Leitung: Imme Koch-Seydell und Team
Anmeldung: über die Samtgemeinde 
beim Ferienspaß
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Es ist wieder soweit, am 16. August wollen 
wir wieder unseren Deichgottesdienst um 
18:00 Uhr feiern. 
Seit vielen Jahren feiern wir diesen be-
sonderen Gottesdienst mitten auf dem 
Deich mit ganz besonderen Gästen, mal 
sind es Rinder und es finden auch mal 
Schafe den Weg zu uns. Dieser Gottes-
dienst ist immer ein besonderes Highlight 
unter den Gottesdiensten, weil er mitten 
in der Natur mit dem Posaunenchor aus 
Geversdorf stattfindet.
Der Gottesdienst findet in der Belumer 
Schanze gegenüber der Hausnummer 96 
statt.
Bitte denken Sie unbedingt daran eine 
warme Jacke mitzubringen, auf dem 
Deich ist es immer windig.

Deichgottesdienst 2026

Nach dem Gottesdienst geht es wie in je-
dem Jahr wieder zum gemütlichen Bei-
sammensein mit guten Gesprächen in die 
dem Deich gegenüberliegende Garage , 
dort wird es auch wie bereits im vergan-
genen Jahr einen Eintopf und Getränke 
geben.
Für den Deichgottesdienst haben wir ei-
nen Fahrdienst organisiert. – Jeder, der 
den Dienst in Anspruch nehmen möchte, 
sollte bis spätestens 10. August seinen Be-
darf anmelden: Bitte rufen Sie mich dazu 
0162 1027824 an

Roswitha Amenda 
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DEICHDEICHGottesdiens�

Heiße Suppe & 
Getränke vor Ort
erhältlich

Fahrdienst bei Bedarf
Anmeldung: 
Roswitha Amenda
0162-102 78 24

Musikal. Begleitung 
mit Posaunenchor 
aus Geversdorf

SONNTAG, AB 18 UHR

16. 8. 2026
Auf dem Belumer Deich
Belumer Schanze gegenüber der Hausnr. 96
Bei schlechtem Wetter in der Belumer Scheune
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Vom 19. bis 21. Juni 2026 heißt es in Ot-
terndorf: zusammenkommen, feiern, 
nachdenken, singen – Elbekirchentag! 
Drei Tage lang verwandelt sich der char-
mante Nordseeort in einen Ort voller 
Begegnungen, Musik und Glaubensfreu-
de. Unter dem Motto „Mee(h)r Blau-Tö-
ne“ laden der Evangelisch-lutherische 
Kirchenkreis Cuxhaven-Hadeln und viele 
engagierte Mitwirkende ein, Glaube und 
Gemeinschaft neu zu erleben – zwischen 
Deich, Altstadt und Elbe.

Freitag, 19. Juni – Auftakt am Deich
Am Freitagabend beginnt das Fest dort, 
wo Himmel und Wasser sich berühren: an 
der Seebühne am Elbdeich. Ab 19.30 Uhr 
sorgt die Band „Thursday Evening“ für 
fröhliche Stimmung – perfekte Einstim-
mung auf ein Wochenende voller Leben.
Um 21.00 Uhr folgt die Eröffnungsan-
dacht mit Superintendentin Kerstin Tie-
mann und der feierlichen Übergabe des 

Elbe-Wasser-Kreuzes. Musik der Posau-
nenchöre, Fackeln der Jugendfeuerwehr 
und Grußworte von Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern schaffen eine festli-
che Atmosphäre, die mit einer Abendse-
renade ausklingt.

Samstag, 20. Juni – Begegnung, Musik 
und Mitgestaltung
Der Samstag bietet Vielfalt pur – ein Tag, 
an dem jede und jeder etwas entdecken 
kann. Auf der Politikbühne diskutieren 

Gäste aus Kirche, Politik und Wissenschaft 
Themen wie Klimaschutz, Energiewende 
und gesellschaftliche Verantwortung.
In den Seelandhallen erwartet Besuche-
rinnen und Besucher eine Oase der Ruhe 
mit Workshops, Musik, Meditation und 
Segensmomenten. Auf der Diakoniebüh-
ne geht es um das Miteinander im Alltag 
– von sozialer Gerechtigkeit bis hin zu 
kleinen Zaubermomenten.

Mee(h)r Blau-Töne am Meer:  
Der Elbekirchentag 2026 in Otterndorf
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Kinder und Familien finden am Großen 
Specken oder beim Zentrum Kinder & Ju-
gend jede Menge Spiel, Spaß und Kreati-
vität: Hüpfburgen, Bastelaktionen, Musik 
und sogar ein Piratentanz warten dort.

Am Abend verwandelt sich die Altstadt 
von Otterndorf in eine große Festtafel: 
Unter blauem Himmel, an einer langen, 
maritim geschmückten Tafel, kommen 
Menschen zusammen, teilen ihr Picknick, 
hören eine Tischrede von Landesbischof 
Ralf Meister – und singen gemeinsam den 
Abendchoral.
Wer lieber am Wasser bleibt, kann den 
ganzen Tag an der Seebühne die Kitesur-
fer von „Ewigkite“ erleben oder an einer 
Wattwanderung teilnehmen.

Und wer stilvoll anreist, kommt vielleicht 
per Schiff: Die MS „Onkel Heinz“ lädt am 
Samstag zur Fahrt von Ihlienworth bis 
zum Otterndorfer Anleger ein – mit Mu-
sik, Gesprächen und Meerblick inklusive.

Sonntag, 21. Juni – Ein gemeinsamer 
Abschluss
Nach zwei Tagen voller Eindrücke findet 
der Elbekirchentag seinen festlichen Hö-
hepunkt mit einem Abschlussgottesdienst 
um 10.30 Uhr in der St. Severi-Kirche.
Unter dem Thema „Aus der Tiefe leben 
– mit Hoffnung in die Weite gehen“ fei-
ern Regionalbischöfin Sabine Preuschoff, 
Superintendentin Kerstin Tiemann und 
viele Musikerinnen und Musiker aus dem 
Kirchenkreis den Abschluss dieser beson-
deren Tage. Bläserklang, Bandmusik und 
der gemeinsame Gesang sollen die Freu-
de und Dankbarkeit dieses Wochenendes 
weit über Otterndorf hinaustragen. Der 
Elbekirchentag 2026 lädt ein, Glauben zu 
spüren, Gemeinschaft zu leben und sich 
von der Weite der Elbe inspirieren zu las-
sen. Mehr Informationen unter: 
www.kk-ch.de
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en Anker, de de Seele fasthollt, ok wenn 
dat Leven mal störmig is. De Anker is nich 
bloots wat ut de Seefahrt, he steiht ok för 
dat starke Vertraun op Gott. De Minsch 
mutt wat hebben, wat em fasthollt, wo he 
sien Anker rutsmieten un vör Anker gahn 
kann. Wenn´n dat nich hett, denn warrd 
een de Levensstorm un de Strömung weg-
drieven un´n dat gifft keen Halt un keen 
Roh. Over de Toversicht seggt uns: Wi kö-
önt mit allns, wat uns Kummer un Sorgen 

maakt, to Gott komen. Dorum is 
de Anker dat Teken för de Tover-
sicht. Denn düsse Anker verknütt 
uns mit Gott. So as een Schipp bi 
Storm und Wind seker in´n Ha-
ven liggt, so sünd wi, liekers wi 
truurig un bang sünd, geborgen 
bi Gott.
Un wenn´n wat hett, wo een 
mit Toversicht hinkieken kunn, 
denn hett´n  Tokunft. Denn kunn 
een wegkieken vun dat düstere 
Bruusen, wat een so bang mokt. 
Denn kunn een weller noh vörn 
kieken. De Levensstorm, de 
Bangnis, dat is nich de Tokunft. 
De Tokunft liggt in Gott sien Han-
nen. He meent dat goot mit uns 
un will uns Weg seeker föhrn. Bi 
Gott köönt wi all vör Anker gahn.

Claudia Hinsch

Dat gifft Tiden dor puust di een Levenss-
torm hen un her un denn bruukt´n Troost, 
Mut un Toversicht. Un wenn´n sick inne 
Welt ümkieken deit un dat groode Kud-
delmuddel sütt, denn bruukt´n noch veel 
mehr Toversicht. In’n Neuen Testament 
steiht de Anker as Sinnbild för de Tover-
sicht. In’n Hebräerbreif (Hebräer 6,19) 
steiht: „Disse Toversicht hollt wi fast as en 
festen un sekeren Anker för de Seele.“ De 
Anker, as dat Bild för de Toversicht, is as 

Vör Anker gahn
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In den vergangenen Wochen war in unse-
rer Kita wieder einiges los: bunte Erleb-
nisse, gemeinsame Entdeckungen und 
wertvolle Begegnungen.
Den Auftakt bildete ein fröhliches und 
farbenprächtiges Karnevalstreiben, bei 
dem die Kinder in fantasievollen Kostü-
men ausgelassen feiern 
konnten. Im Anschluss 
daran stand vor allem 
die Osterzeit im Mit-
telpunkt unseres pä-
dagogischen Alltags. 
Gemeinsam mit den 
Kindern haben wir die 
Bedeutung von Ostern 
entdeckt und erlebt. 
Mit viel Kreativität und Hingabe gestalte-
ten die Kinder die Osterkerzen – für die 
Kirche und für unsere Einrichtung – und 
konnten dabei ihre eigenen Ideen ein-
bringen.
Ein besonderes Highlight in den Osterfe-
rien war der Besuch von Jasmin Borwieck, 
DLRG-Sanitäterin, die mit dem neuen 
Mannschaftswagen zu uns kam. Die Kin-
der waren begeistert, als sie das Fahrzeug 
aus nächster Nähe erkunden durften. 
In verschiedenen altersgerechten Erste-
Hilfe-Angeboten konnten sie spielerisch 
wichtige Grundlagen kennenlernen. 
Nach den Ferien ging es tatkräftig weiter: 
Bei unserem Gartentag an einem Sams-
tag packten engagierte Eltern, Kinder und 
das pädagogische Team gemeinsam an, 
um unseren Garten und die Beete wieder 
auf Vordermann zu bringen. Es wurde ge-

graben, gepflanzt und verschönert – ein 
wunderbares Beispiel für gelebte Ge-
meinschaft.
Unsere Besuchertage wurden mit gro-
ßer Begeisterung von den Familien an-
genommen. Die Kinder waren sichtlich 
stolz, ihren Eltern, Großeltern und wei-

teren Angehörigen ihre 
Kita zeigen zu dürfen und 
Einblicke in ihren Alltag 
zu geben.
Auch an den Zukunfts-
tagen durften wir Besuch 
begrüßen: Fünf Schüle-
rinnen und Schüler nutz-
ten die Gelegenheit, um 
einen Einblick in den Be-

ruf der pädagogischen Fachkraft zu erhal-
ten und uns einen Tag lang im Alltag zu 
begleiten.
Ein weiterer wichtiger Baustein unserer 
pädagogischen Arbeit war unser erster 
Studientag in diesem Jahr. Hier setzten 
wir uns intensiv mit dem Thema Ernäh-
rung von und mit Kindern auseinander. 
In den nächsten Wochen richtet sich unse-
re Aufmerksamkeit besonders auf unsere 
„Maxis“, die sich auf ihren bevorstehen-
den Abschied aus der Kita vorbereiten. 
Für sie beginnt ein neuer, aufregender 
Lebensabschnitt, den wir gemeinsam mit 
vielen besonderen Momenten begleiten 
werden.
Wir freuen uns auf die kommende Zeit 
und viele weitere schöne Erlebnisse mit 
Ihren Kindern!

Euer Kita-Team

KiTa Cadenberge
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Unterstützung für Schulmaterialien und 
Klassenfahrten. Mit unserem Projekt 
„Chancen schaffen“ wenden wir uns an 
Familien, die keinen Anspruch auf Leis-
tungen nach dem Bildungs- und Teilha-
begesetz haben, also kein Bürgergeld, So-
zialhilfe, Wohngeld, Kinderzuschlag oder 
Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz beziehen und deren Kinder 
eine allgemeinbildende Schule besuchen. 
Für weitere Informationen nehmen Sie 
gerne Kontakt zu uns auf. Sie erreichen 
uns unter  04721 / 5604-50 Kirchenkreis-
sozialarbeiterin Silke Knieling/Projektlei-
terin, oder  unter  04777 / 8199 (Beratungs-
stelle Diakonie Cuxland, Cadenberge).
Flyer liegen in Ihrer Kirchengemeinde 
bereit oder sind auf der Homepage der 
Diakonie Cuxland unter dem QR Code zu 
finden.

Offene Sprechstunden für Beratung und 
Antragstellung:

Gemeindehaus Lamstedt, Feldstr. 5a
Freitag, 26.06.2026, 10.07.2026, 
17.07.2026, 07.08.2026, 21.08.2026

Gemeindehaus Hechthausen, Feldstr. 2
Dienstag, 30.06.2026, 14.07.2026, 
28.07.2026, 11.08.2026, 25.08.2026

Bürgermarkt Hemmoor, Am Zentrum 6
Donnerstag, 25.06.2026, 02.07.2026, 
16.07.2026, 30.07.2026, 13.08.2026

Beratungsstelle Diakonie Cuxland  
Cadenberge, Claus-Meyn-Str. 2;  
Tel. 04777 – 8199, telefonische Terminver-
einbarung für Antragstellung
Dienstag bis Donnerstag 9 bis 16 Uhr

Dieses Projekt wird gefördert aus Spen-
denmitteln des Bürgermarktes Hemmoor 
sowie das Diakonische Werk Niedersach-
sen. Es besteht kein Rechtsanspruch auf 
eine Unterstützung. 

„Chancen schaffen“ – 
ein Projekt der Diakonie Cuxland

IIhhrr HHiillffee--NNeettzzwweerrkk…für Sie vor Ort aktiv!

· · ·
· · ·

· · ·

· · ·
WWeesseerrmmüünnddee  · · ·

▪

▪

▪

▪ Beratung für junge Familien

▪

▪ Mutter-Vater-Kind-Kuren

▪

▪ ·
▪

▪

▪ für

▪

▪

www.diakonie-cuxland.de
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stadt hinter der Kirche. Bitte etwas früher 
dort sein, damit die Anmeldeformalitäten 
erledigt werden können und es um 10 
Uhr für die Kinder dann wirklich losge-
hen kann! Viel Spaß!

Beate Jungclaus

Am 29.08.2026 haben Sie noch nichts 
vor? Ihre Kinder im Alter von 5 bis 11 (so 
genau wird das nicht genommen) schon! 
An diesem Tag findet in Otterndorf der 
zweite Regional- Kinderkirchentag statt. 
Wir hoffen, diese Veranstaltung wird ein 
ebenso großer Erfolg wie der erste Kinder-
kirchentag im letzten Jahr in Wanna. 

Aber was ist denn ein Kinderkirchentag?
Die Veranstaltung ist angelehnt an den 
Kindergottesdienst. Im Zeitraum von 
10 – 14 Uhr wird eine Menge geboten. D 
ie Kinder werden nach der Anmeldung 
in Gruppen festen Betreuer/innen zu-
geteilt, und bleiben auch grundsätzlich 
den gesamten Zeitraum in diesem Ver-
bund. Unter dem Thema „mutig, stark, 
beherzt!“ werden unterschiedliche Ak-
tionen angeboten: kreativ, musisch aber 
auch Bewegungs- und Vertrauens Spiele, 
die unter dem genannten Motto und der 
entsprechenden biblischen Geschichte 
miteinander  verbunden sind. Unterbro-
chen wird das bunte Treiben durch einen 
kleinen Imbiss und gegen 13:30 Uhr wird 
der Tag mit einer Andacht abgeschlossen. 
Hier dürfen dann auch die Eltern gern 
wieder dabei sein. Organisiert wird die 
Veranstaltung von den Mitarbeiter/in-
nen der Kinderkirche in der Region.  – 
Vergesst den Termin nicht! 

Sonntag, den 29.08.2026, 10Uhr treffen 
im Gemeindehaus der ev. Kirchenge-
meinde Otterndorf direkt in der Innen-

Mutig, stark, beherzt! - 
2. regionaler Kinderkirchentag
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Taufen, Trauungen, Beerdigungen
Getauft wurden in

Bülkau:

Lena Oest, Bülkau
Hindrik Schukken, Bülkau
Dirk-Jan Schukken, Bülkau
Anton Appel, Wingst

Kehdingbruch:

Emma Krugmann, Kehdingbruch

Neuhaus:

Hans-Hermann Heller, Mittelstenahe-Varrel, 65 Jahre
Anneliese Marks geb. Wierck, Neuhaus, 90 Jahre

Oberndorf:
Dieter Kreimeyer, Oberndorf, 82 Jahre

Bestattet wurden aus

Belum:

Uwe Prüß, Belum, 82 Jahre

Bülkau:

Mariechen Bruns geb. Dirks, Bülkau, 92 Jahre
Anne Ahrens geb. Stolter, Bülkau, 87 Jahre
Elsa Arp, geb. Meyer, Bülkau, 86 Jahre

Cadenberge / Wingst:

Horst Preußner, Cadenberge, 82 Jahre
Dieter Schildt, Wingst, 86 Jahre
Minna Tiddens geb. Michaelis, Wingst, 100 Jahre
Hildegard Butt geb. Ahlf, Oberndorf/Wingst, 89 Jahre
Margrit Scheelen geb. Kreye, Cadenberge/Hoheneggelsen, 91 Jahre
Dieter Schildt, Wingst, 86 Jahre
Walter Griemsmann, Wingst, 91 Jahre
Klaus Görsch, Otterndorf, 84 Jahre
Rudolf Kröncke, Wingst, 78 Jahre
Ferdinand Königs, Wingst, 73 Jahre
Gisela Breitsprecher geb. Möllmann, Hemmoor, 86 Jahre

Wilma Meyer geb. Fastert, Wingst, 86 Jahre

Kehdingbruch:

Thomas Frank, Kehdingbruch, 68 Jahre
Ernst Heinrich Söhle, Kehdingbruch, 88 Jahre

 

Cadenberge-Wingst:

Elena Thiele, Wingst
Saphira Gerken, Wingst
Emilia-Julia Kopens, Cadenberge

* Soweit uns mitgeteilt
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Neuhaus:

Hans-Hermann Heller, Mittelstenahe-Varrel, 65 Jahre
Anneliese Marks geb. Wierck, Neuhaus, 90 Jahre

Oberndorf:
Dieter Kreimeyer, Oberndorf, 82 Jahre

Dem Wirken Gottes auf der Spur – neue 
Mitarbeitende begrüßt
Eine Kirchengemeinde ist ein Netzwerk, 
an dem viele Menschen mitwirken, da-
mit es tragfähig wird und aufnahmefähig 
bleibt und wird. Alle gemeinsam tragen 
dazu bei, dass in rechter Weise Gottes 
Wort verkündigt wird, jede und jeder mit 
seiner und ihrer ganz eigenen Begabung. 
Der eine macht wunderbare Musik, setzt 
sich am Sonntag hinter die Or-
gel oder unter der Woche mitten 
unter die Menschen, mit denen 
er schöne Lieder einübt, um sie 
anderen zu Gehör zu bringen. 
Und der andere wirkt an den 
Entscheidungen des Ortskir-
chenvorstands mit, denkt über 
die gemeindliche Zukunft nach, 
wofür werden wir künftig unser 
weniger werdendes Geld einset-
zen, und was sind die Ziele unse-
rer gemeindlichen Arbeit. Beide 
kündigen damit auf ihre eigene 
Art von Gottes Reich in dieser 
Welt – und beide sind gleicher-
maßen wichtig für uns.

So freuen wir uns sehr, dass wir 
Glenn Krulik als neuen Organis-
ten für Belum und Neuhaus be-
grüßen konnten, zusätzlich zu 
Geversdorf spielt er nun regel-
mäßig in drei unserer Kirchen 
zum Gottesdienst die Orgel – und 
hebt zugleich einen neuen Singe-

kreis aus der Taufe. Und ebenso freuen wir 
uns, dass Reinhard Amenda als neues Mit-
glied in unserem Ortskirchenvorstand die 
Belange der Kirchengemeinde Belum mit 
leitet. Beide Mitarbeitenden haben wir im 
Gottesdienst am 1. März in der Kirche in 
Belum in ihre neuen Aufgaben eingeführt. 
Und beiden wünschen wir Gottes reichen 
Segen für ihr Tun – und danken herzlich 
dafür.	                              Tileman Wiarda

Belum

Spiele� & Klöne�

Neue & bekannte 
Spiele entdecken
Neue & bekannte 

Der Treffpunkt für Jung und Alt

Kaffee, Tee
& Kuchen

Kaffee, TeeZeit für 
Gespräche

Zeit für 

Jeden
2. Mittwoch 

im Monat 
ab 17 Uhr

Gemeindesaal
St. Vitus
Seiteneingang an der Kirche Belum

Wir freue� un� auf Ihre� Besuc� !!!

Ohne Anmeldung,
einfach vorbeikommen

Gerne eigene 
Spiele mitbringen

Essen und Trinken 
gegen kleine Spende
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Seit dem vergangenen Ostern erstrahlt 
auch in der Bülkauer Kirche eine Oster-
kerze.
Gegossen aus Kerzenresten von unserem 
Pastor Klaus und verziert von Reinhard 
Amenda aus Belum, schmückt die Oster-
kerze auf einem von der Kirchengemeinde 
Oppeln geliehenen Kerzenständer seit Os-
tern den Altar unserer Kirche. 
Die Osterkerze symbolisiert das Licht der 
Auferstehung, welches uns durch das ge-

samte Jahr begleiten soll. Zu jedem Got-
tesdienst wird die Osterkerze nun ent-
zündet, denn jeder Gottesdienst und jeder 
Sonntag ist auf seine eigene Art ein kleines 
Osterfest.
So auch bei der diesjährigen Konfirmation 
am 19.04.
Hier noch ein paar Eindrücke von der fest-
lich geschmückten Kirche:
                         

Rebecca Plumhoff

Bülkau
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Kirche ist  - Gottesdienst
Als neues Angebot findet seit Jahresbe-
ginn an jedem ersten Sonntag im Monat 
in Cadenberge ein Familiengottesdient 
statt. Das Angebot richtet sich an Fami-
lien, Eltern, Großeltern und Kinder, die 
gemeinsam den Gottesdient feiern möch-
ten. Probieren Sie es doch einmal aus.
Kinder ab 4 unter sich feiern weiterhin 
ebenfalls am ersten Sonntag im Monat 
im  Bugenhagenhaus in Wingst-Wester-
ham den Kindergottesdient. Wir sind eine 
quirlige kleine Gruppen, die sich immer 
über Zuwachs freut. Zum Ausprobieren 
sind auch die Eltern gern willkommen, 
und falls dieser Zeitraum mal länger dau-
ert, ist das kein Problem. Doch Achtung in 
den Monaten Juli und August machen wir 
Sommerpause.

Wie wäre es mit einem Besuch auf einem 
Friedhof? Ich habe im Selbstversuch ge-
testet, dass es nicht immer ein trauriger 
Anlass sein muss, einen Friedhof zu besu-
chen, Auch für eine kleine Auszeit in der 
Hektik des Alltags sind sie bestens geeig-
net, und immer geöffnet!

Mal runter kommen, dazu eignen sich na-
türlich auch die vielen weiteren Gottes-
dienste in nächsten viertel Jahr. Manch-
mal ist man erstaunt was so eine kleine 
Auszeit alles bewirkt. Und anschließend 
Austausch und  Geselligkeit bei Kirchen-
kaffee, der bei vielen Gottesdienten an-
geboten wird.

Aber auch vieles anderes wird geboten. 
Termine und Uhrzeiten entnehmen Sie 
bitte dem Mittelblatt in diesem Heft.

Beate Jungclaus

Alles dreht sich zum Lobe Gottes
Der Zimbelstern war lange krank, 
nun spielt er wieder, Gott sei Dank. 
Doch was ist mit dem zweiten los?  
Wo ist denn seine Stimme bloß?

Er ist genauso wohlgebaut, 
doch alle Glöckchen sind „geklaut“ !
Wie ist denn das bloß so gekommen ? 
Die Frage macht mich ganz benommen.

Wie wär das schön, wenn beide klingen, 
zusammen Gottes Lob besingen.
Der eine laut, der andere leise –
ein jeder spielt auf eigne Weise.

Drum sammeln wir nun, was wir brauchen, 
dem Zimbel Leben einzuhauchen.
Wer´s gerne hört, der gibt wohl gern
aufs Konto: Stichwort „Zimbelstern“!

Cadenberge-Wingst
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07. Jun

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr

Gottesdienst, Emmaus-Kirche Neuhaus
Schützenfest-Gottesdienst, Schützenplatz Kehdingbruch
Kindergottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Gottesdienst, Gutspark Cadenberge
Kirchenweihfest, Bugenhagenhaus Westerhamm

12. Jun 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Elizabeth“ Cadenberge

13. Jun 14.30 Uhr Frauensonntag (Samstag), St. Andreas-Kirche Geversdorf

14. Jun
09.30 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Schützenfest-Gottesdienst, Schützenplatz Belum
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Oppeln

19. Jun 10.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Haus am Dobrock“ Cadenberge

21. Jun
09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.30 Uhr

Gottesdienst, Schützenplatz Bülkau
Verteranentag, Ehrendenkmal Ellerbruch
Elbekirchentag, Otterndorf

28. Jun 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rummer-Löns Oberndorf

28. Jun
09.30 Uhr
15.00 Uhr
17.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, St. Michaelishaus Dobrock
Sonntagsmusik, Emmaus-Kirche Neuhaus

05. Jul

09.30 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst mit Abendmahl, Suppensonntag, Kirche Belum 
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch

10. Jul 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Elizabeth“ Cadenberge

12. Jul
09.30 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Schützenfest-Gottesdienst, Schützenplatz Neuhaus
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Oppeln

17. Jul 10.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Haus am Dobrock“ Cadenberge

Gottesdienste



21

19. Jul

09.30 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr
17.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, Friedhof Geversdorf
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Sonntagsmusik, Emmaus-Kirche Neuhaus

23. Jul 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rummer-Löns Oberndorf

26. Jul
09.30 Uhr
09.30 Uhr
15.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Schützenfest-Gottesdienst, Schützenplatz Bovenmoor
Gottesdienst, St. Michaelishaus Dobrock

02. Aug

09.30 Uhr
09.30 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst mit Taufe, Emmaus-Kirche Neuhaus
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirchenkaffee, Kirche Belum
Sommerfest, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch 
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge

09. Aug
09.30 Uhr
09.30 Uhr
11.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, St. Johannes-Kirche Bülkau
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Oppeln

14. Aug 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Elizabeth“ Cadenberge

16. Aug

09.30 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr
18.00 Uhr

Gottesdienst, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Segnungsgottesdienst für Neubeginner, Kirche Geversdorf
Gottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Deichgottesdienst, Belumer Schanze

21. Aug 10.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Haus am Dobrock“ Cadenberge

23. Aug
09.30 Uhr
15.00 Uhr
17.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, St. Michaelishaus Dobrock
Sonntagsmusik, Emmaus-Kirche Neuhaus

27. Aug 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rummer-Löns Oberndorf

30. Aug 09.30 Uhr Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf

Gottesdienste
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Gruppen und Kreise

Aktive Senioren Jeder 2. und 4. Donnerstag im Monat 
15.00 - 17.00 Uhr, Gemeindehaus Cadenberge

Kontakt über Kirchenbüro

Gemütlicher Nachmittag Jeder erste Dienstag im Monat 
14.30 – 16.30 Uhr im Gemeindehaus Bülkau

Kontakt über Kirchenbüro

Frauenkreis Westerhamm Jeder erste Montag im Monat 14.00 - 17.00 Uhr 
im Bugenhagenhaus

Elisabeth Bebba,  
Westerhamm

Nähstube für alle mit 
„kleinem Geld“

Montags 14.00 - 16.00 Uhr, Bahnhofstr. 10, 
Cadenberge, Hintereingang

Erika Marunde 
(0176-68163173)

IN-CA-CA 
Internationales Café

Jeden 2.Sonnabend im Monat ab 15.00 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Christa Wiese  
(0171-7613888)

Bibel-Kreis Jeden zweiten Dienstag im Monat 16.00 - 
18.00 Uhr, Gemeindehaus Cadenberge

Marco Lenz 
(04751-900344)

Repair-Café Jeden 1. Montag im Monat 16.00 - 19.00 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Christoph Rüsch / 
repaircafe.jimdofree.com

Frauen-Gesprächskreis Jeden zweiten Mittwoch im Monat im Gemein-
dehaus Oberndorf

Inge Meyer 
(04772-2223716)

Mal-Runde Jeden ersten Mittwoch im Monat 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus Oberndorf

Christina Löw 
(04772-860326)

Die Brücke - Offener 
Treff d. Vereins z. Hilfe v. 
Psychisch Kranken Land 
Hadeln e.V.

Dienstags 17.00 bis 19.00 Uhr im  
Gemeindehaus Oberndorf

Mittwochs 17.30 - 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
Cadenberge

Hannelore von Holten  
(04771-4105) 

Elke Grafen-Müller
(04755-3332960)

Spielenachmittag Zweiter Mittwoch im Monat, 17:00 Uhr, Ge-
meinderaum Belumer Kirche

Reinhard Amenda  
(0172-5349232)
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Kindergottesdienst 
Westerhamm

Erster Sonntag im Monat 10.00 Uhr,  
Bugenhagenhaus Westerhamm 
(Sommerpause Juli - August)

Beate Jungclaus und 
Kigo-Team (04778/ 7128)

Krabbelgruppe Mittwochs 10.00 - 11.30 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Katrin Arp (0172-2190249)  
C. Glowka (0152-56157329)

Kindergruppe
ab Klasse 1

Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Imme Koch-Seydell und 
Mariola Hoss-Hillmann

Tanzen für Kinder Freitagnachmittag und Samstagvormittag nach 
Absprache im Gemeindehaus Cadenberge

Kontakt über Kirchenbüro

Schach für Kinder Mittwochs nach Absprache im Gemeindehaus 
Cadenberge

Kontakt über Kirchenbüro

Jugendgruppe Dienstags 18.00 - 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
Cadenberge

Regionaldiakonin Imme 
Koch-Seydell
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Kirchenmusik

Posaunenchor 
Grift-Westerhamm

Montags 19.00 - 20.30 Uhr, 
Bugenhagenhaus Wingst

Tobias Färber

Shanty und Lerchen 
mit Band

14-tägig Montags 19.30 - 21.00, 
Gemeindehaus Oberndorf

Fred Dobrinkat

Posaunenchor 
Geversdorf

Montags 18.00 - 19.00 Uhr,
Gemeindehaus Geversdorf

Hilmar Menke

Posaunenchor 
Bülkau

Dienstags 19.30 - 21.30 Uhr,
Gemeindehaus Bülkau

Rebecca 
Plumhoff

Happy Singkreis Dienstags 19.30 - 21.15 Uhr, 
Abwechselnd in Bülkau und Cadenberge

Mariola  
Hoss-Hillmann

Gospelchor 
Spiritual Voices

Mittwochs, 17.30 - 19.00 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Kai Rudl

Ukulelen-Kinder Donnerstags 15.00 - 15.45 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Mariola Hoss-
Hillmann

Spatzen-Kinder Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Mariola Hoss-
Hillmann

Gitarrengruppe 
Bülkau

Donnerstags 17.00 - 18.00 Uhr, 
Gemeindehaus Bülkau

Klaus 
Volkhardt

Ensamble Vocale
Cadenberge

Donnerstags 19.10 - 20.50 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Kai Rudl

Flötenkreis Bülkau Donnerstags, 14-tägig, 19.30 - 21.00 Uhr,
Gemeindehaus Bülkau

Petra 
Rohlwing

„Ensemble“ Donnerstags 19.30 - 21.00 Uhr,
bei Mariola Hoss-Hillmann

Mariola  
Hoss-Hillmann

Singkreis 
Oberndorf

Donnerstags 19.30 - 21.00 Uhr, 
zur Zeit im Michaelishaus Wingst

Christa  
Heinbokel 
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Gottesdienst zum Frauensonntag in 
Geversdorf
Am Samstag, den 13. Juni um 14.30 Uhr fei-
ern wir in Geversdorf einen Gottesdienst 
zum Frauensonntag. In diesem Jahr geht 
es um Rut und Noomi. Es geht um Frauen-
freundschaft und Armut, um Frauen, dies 
sich gegenseitig unterstützen und weiter-
bringen, um patriachale Verhältnisse, in 
denen Männer die Löser sind. Es geht um 
Klugheit und Vertrauen. Die Predigt hält 

in diesem Got-
tesdienst Vika-
rin Chrstiane 
Zscherpel.
Frauensonntag 
bedeutet nicht, 
dass nur Frau-
en zum Gottes-
dienst kommen 
sollen. Ganz im 
Gegenteil! In 
diesem Gottes-
dienst spielt die 
Frauenperspek-
tive eine wichti-
ge Rolle. Im An-
schluss an den 
Got tesd iens t 
haben Sie die 
Möglichkeit bei 
„K irchenkaf-
fee“ zum Klön-
schnack.

Annely Lund

Unser Kinderkirchenfrühstück
Samstag, 09:30 Uhr. Plötzlich wimmelt 
es von kleinen und großen Füßen im 
Geversdorfer Gemeindehaus. Man fragt 
sich: „Was ist hier denn los?“ – Am Beginn 
kann man hören, wie aus vielen Kinder-
stimmen „Vom Aufgang der Sonne“ er-
schallt. Stühle rücken, hinsetzen. „Thank 
you Lord“ und ein Tischgebet sind fest 
dabei.
Nun wird es leiser. Bei Brötchen mit Scho-
kostreusel, Käse und Wurst wird sich über 
die letzten vier Wochen ausgetauscht. 
Wenn das letzte Obst und Gemüsestück 
gegessen ist, treffen wir uns in der Mit-
te des Raumes, 
um gemeinsam 
eine Geschichte 
zu hören. – Ab-
gerundet wird 
der Vormit-
tag durch eine 
Bas te larbe i t , 
passend zur er-
arbeiteten bib-
lischen Geschichte. – Aktuell beschäftigen 
wir uns mit Paaren aus der Bibel. Bevor 
um 11:30 Uhr die Kinder abgeholt werden, 
singen wir das „Vater unser“-Lied mit Be-
wegungen.
Möchtest du mitmachen? Jeden 3. Sams-
tag außerhalb der Ferien im Gemeinde-
haus Geversdorf, Ellhornstraße 2 von 
09:30 bis 11:30 Uhr!

Das Kinderfrühstücksteam

Geversdorf
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Die „Geversdorfer Kirchenbank“ – ein 
Erfolgsmodell aus dem Osten importiert
Viele Jahre lang habe ich im schönen 
Dorf Dennewitz in der Nähe von Jüter-
bog einmal monatlich mit den Menschen 
einen Abend auf der Bank vor den Häu-
sern verbracht, habe mit ihnen erzählt, 
gesungen, manches Glas Wein getrunken 
– und mich auf und über diese friedlich-
fröhlichen Abende zum Wochenausklang 
gefreut.
Diese Erinnerung im Gepäck 
wusste ich: Das will ich in 
der neuen Gemeinde auch – 
musste nur erst schauen, wo 
das denn sein soll, wo ich mei-
ne Bank aufstellen will. Nun 
ist es entschieden: Die Bank 
steht in Geversdorf. Im Mai 
haben wir einen ersten Ver-
such gestartet, ab Juni geht es 
weiter.
Jeweils am dritten Donnerstag 
im Monat ab 18.30 Uhr steht 
in Geversdorf vor der Kirche 
unsere Bank – und sicherlich 
auch noch der eine oder ande-
re Stuhl – bereit. Und wir freu-
en uns darauf, mit Ihnen und 
Euch einen schönen Abend 
zu verbringen, zu reden, zu 
singen, von Gott und von der 
Welt, die Themen ergeben 
sich von selbst. Und ganz si-
cher werden irgendwann mal 
auch welche von der Denne-

witzer Bank oder anderen Bänken dazu-
kommen und mit uns dort sitzen, denn 
so ist das mit den Bänken: Sie laden ein, 
sich einfach dazuzusetzen, neue Leu-
te kennenzulernen und schon bekannte 
mal wiederzutreffen. Die Termine für den 
Geltungszeitraum dieses Gemeindebriefs 
sind: 18.06., 16.07. und 20.08.2026. Ich 
freue mich schon – und stelle den Weiß-
wein kalt. 	                Tileman Wiarda
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Am Ostersonntag fand in Kehdingbruch 
ein Familiengottesdienst mit Taufe statt. 
Die Kirche war wieder schön geschmückt. 

Wie auch schon 
in den letzten 
Jahren standen 
gelb blühende 
F o r s y t h i e n -
zweige und ein 
großes Kreuz 
aus Buchs-
baumzweigen 
neben dem Al-
tar. 
Während des 
Gottesdienstes 
konnten die 
Kinder und Ju-
gendlichen das 

Kreuz mit Osterglocken und das Taufbe-
cken mit Blüten schmücken und sich so 
aktiv beteiligen.

Der Kehdingbrucher Singkreis sang drei 
Lieder und trug damit zum festlichen 
Charakter des Gottesdienstes bei. 
Die Predigt hielt Pastor Matthias Hö-
velmann zum Thema „Alles muss klein 
beginnen“ und bezog sich dabei unter 
anderem auf das Leben, die Liebe und 
die Gemeinschaft, die klein beginnen, 
wachsen und groß-artig werden können. 
Passend dazu wurden 
Anzuchttöpfe und Son-
nenblumenkerne ver-
teilt, denn auch eine 
große Sonnenblumen 
beginnt ja einmal als 
kleiner Samen. Wir sind 
gespannt, wer im Som-
mer die schönste und größte Sonnen-
blume im Garten stehen hat. Die ersten 
Bilder der keimenden Pflanzen haben uns 
schon erreicht. 

Elisabeth Krugmann

Kehdingbruch

Fotos: Christina Krugmann
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Lust auf Musik? Dann auf nach Neuhaus!
Die besondere Orgel in der Kirche Neu-
haus macht es denen, die auf ihr spie-
len, nicht gerade leicht, denn sie hat eine 
spezielle Stimmung: „Mitteltönig“ nennt 
man das – und diese Stimmart ermög-
licht ganz besonders reine Dreiklänge 
in manchen häufig genutzten Tonarten, 
wodurch in anderen, weniger häufig ge-
brauchten Tonarten manches ein biss-
chen bis ziemlich unsauber klingt. Heute 
nutzen Orgelbauer diese Form der Stim-
mung nicht mehr, wir neigen eher dazu, 
die „temperierte“ Stimmung zu schätzen. 
Wussten Sie schon? Dann können Sie ein 
Konzert auf der Orgel in Neuhaus gewiss 
besonders schätzen. Wussten Sie noch 
nicht? Dann auf nach Neuhaus – und mal 
reinhören, wie sowas klingt.
Das können Sie regelmäßig, natürlich in 
unseren Gottesdiensten, aber nun auch 
monatlich einmal am Sonntag – zur 
„Neuhäuser Sonntagsmusik“. Immer am 
dritten oder vierten Sonntag im Monat 
um 17.00 Uhr entführen Sie ganz unter-
schiedliche Organistinnen und Orga-
nisten in ihre Interpretation der Orgel 
in Neuhaus – und der eine oder andere 
literarische Text erklingt dazu auch. Im 
Anschluss an diese halbe Stunde Kultur 
freuen wir uns, Sie noch im Gemeinde-
haus zu Kaffee, Tee, Keksen und guten Ge-
sprächen begrüßen zu dürfen. Herzliche 
Einladung zu den nächsten Sonntagsmu-
siken: Sonntag, 28.06., 19.07., 23.08.2026, 
jeweils um 17.00 Uhr. 	

Tileman Wiarda

Neuhaus
Tischlein deck Dich: White Dinner in 
Neuhaus
Am 24.06. ist Johannestag. Einst ein wich-
tiges Fest im Jahreslauf, ist dieser Termin 
leider ein wenig in Vergessenheit geraten 
– dabei deutet er auf Weihnachten hin, 
sechs Monate vor seinem Cousin Jesus 
soll der Täufer auf die Welt gekommen 
sein, um den anzukündigen, der da kom-
men sollte.

Wir in Neuhaus wollen in diesem Jahr des 
Täufers gedenken und seinen Tag feiern, 
indem wir gemeinsam essen und trinken 
und uns darüber unterhalten, was wir als 
Dorfgemeinschaft gemeinsam anpacken 
können, welche Ereignisse anstehen und 
wo wir durch unser Miteinander viel-
leicht mehr erreichen können als je für 
sich allein. Dazu laden wir ein: Am Sams-
tag, 27.06.2026 (also drei Tage nach dem 
Johannesfest…) decken wir einen großen 
Tisch auf der Wiese vor der Neuhäu-
ser Kirche, stellen Stühle und auch Ge-
tränke bereit – und freuen uns auf alle, 
die kommen und mit uns feiern mögen, 
ganz gleich, wer und woher Ihr seid. Mit-
bringen müsst Ihr nur Euch selbst – und 
die eine oder andere Köstlichkeit, die 
Ihr mit uns anderen teilen mögt. Ein 
Fest, das auch Johannes Verwandtem 
Jesus gefallen hätte – denn der wuss-
te schon: Erst mit Brot und Wein wird 
es richtig nett! Wir freuen uns auf Euch!  

Der OKV Neuhaus
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Wir haben unsere Kirche wieder!
Gute Nachrichten aus Oberndorf. Die  
St.Georg-Kirche  ist nicht mehr verpackt  
und unzugänglich. Wir können wieder 
rein für Gottesdienste und andere Veran-
staltungen.
Letzten  Sommer  sah das noch anders  
aus:

Wenn die Anfänge des Bauprojekts an-
fänglich  an moderne Verpackungskunst 
erinnerten, ging es auch in der Kirche 
bald ins Eingemachte. Der alte Putz wur-

de abgeschlagen,  
die  Mauern res-
tauriert,  Elekt-
rik neu verteilt  
u.v.m.

Aber wir Oberndorfer haben aus  jeder  
Verzögerung beim Bau  kreativ das  Beste 
gemacht, Erntedank  und 1.Advent im Zelt 
gefeiert,  Weihnachten  in   der Friedhofs-
kapelle  und Ostern mit  viel guter Laune  
auch mal  draußen. Das Gemeindehaus 
ist  für alles andere unser  großer Schatz.
Zuletzt wurden alles ausgepackt, fach-
männisch gereinigt  und  zusammenge-
setzt, sowie an Ort und Stelle gebracht.

Oberndorf

Fotos: A. Asendorf , Y. Sieb
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Nach der feierlichen Wiedereröffnung 
am 31. Mai um 16:00 Uhr können wir die 
Kirche wieder  mit  Leben füllen. Neben  
Gottesdiensten  und  anderen  Veranstal-
tungen gibt es auch im Sommer  die of-
fene Kirche. Ein Besuch lohnt sich  nicht  
nur  wegen der Renaissanceschnitzereien.
Kommt  und  freut  euch  mit  uns!  

 U. Scholvin
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Oppeln
In jedem Ort, nicht zu bestreiten,
da gibt es ständig Neuigkeiten.
Mal interessant, mal nicht so wichtig,
mal wirklich wahr und mal nicht richtig. 
So lang‘ der „Buschfunk“ funktioniert,
sind Spaß und Spannung garantiert.
Doch wenn‘s um Kirchendinge geht, 
kommt manche Nachricht oft zu spät.

Denn die Gottesdiensttermine,
sind schon lang‘ nicht mehr Routine.
Ob Kirchenbote, Tagesblatt,
nicht jeder dafür Abos hat.
Wer ist im Vorstand und wer nicht,
ist ein Dorffest bald in Sicht?
Wann wird wer denn konfirmiert,
was ist kirchlich so passiert?
Für solche Fälle, wunderbar,
sind die Schaukästen dann da.
In Oppeln gibt es ihn seit Jahren,
um Neuigkeiten zu erfahren.
Jedoch, er wurde kaum beachtet,
die Infos blieben unbetrachtet.
Der Kasten war kein Prunkstück mehr,
der Zahn der Zeit, er nagte sehr.
Das Plexiglas war abgenutzt, 
zerkratzt, vergilbt und ungeputzt.
Scharnier defekt, ein Schloss das klemmte,
was uns schon beim Benutzen hemmte.
Die Infos blieben ungelesen,
als wären sie nie da gewesen.
Ein edler Spender, stets verlässlich, 
fand diesen Kasten nur noch hässlich.
Dieser Engel wurd‘ agil,
ein neuer Kasten kam ins Spiel.
Denn seit nun geraumer Zeit,
steht unser Schmuckstück längst bereit.
Gleich neben unserem Friedhofstor,
den Anblick gab es nie zuvor.
Gut sichtbar hinter klarem Glas,
sind nun die Infos: „Wann, wie, was?“
Wir Oppelner freu’n uns umso mehr,
und danken unserem Spender sehr!

Rita Hellwege









Inh. Frank Poppe
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WEGWEISER 
GESAMTKIRCHENGEMEINDE 

AM DOBROCK
Pastor Matthias Hövelmann: 
04777-330 / matthias.hoevelmann@evlka.de 

Pastor Klaus Volkhardt: 
04754-739 / klaus.volkhardt@evlka.de 

Pastor Tileman Wiarda: 
0179-2220007 / tileman.wiarda@evlka.de
 
Diakonin Imme Koch-Seydell: 
04777-808688 / imme.koch-seydell@evlka.de 

Vorsitz der Gesamtkirchengemeinde:
Claudia Hinsch (erreichbar über das Gemeindebüro)

Gemeindebüro der Gesamtkirchengemeinde:
Claus-Meyn.Str. 2a in 21781 Cadenberge  
04777-288 / gkg.am-dobrock@evlka.de
Dagmar Hellström, Annely Lund für Gemeindeangelegenheiten 
Ramona Gooß für Friedhofsangelegenheiten
 
Annely Lund für den Friedhof Geversdorf: 04752-316

Website: kk-ch.de

Diakonie Cuxland Beratungsstelle in Cadenberge: 
Claus-Meyn-Str. 2 in 21781 Cadenberge 
Kontakt: 04777-8199 / diakonie-cuxland.de
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung (Vera Molerus),
Schuldenberatung (Martin Wrede), Kleiderkammer, 
Allgemeine Sozialberatung (Silke Knieling)

Telefonseelsorge
0800 1110222 0800 1110111 oder 116 123

Belum, Bülkau, Cadenberge, Geversdorf, Kehdingbruch, 
Neuhaus, Oberndorf, Oppeln, Wingst
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St. Nicolai-Kirche
Cadenberge

St. Michaelishaus
Wingst

Bugenhagenhaus
Wingst

St. Johannes-Kirche
Bülkau

St. Nicolai-Kirche
Oppeln

St. Jürgen-Kirche
Kehdingbruch

St. Vitus-Kirche
Belum

St. Andreas-Kirche
Geversdorf

Emmaus-Kirche
Neuhaus

St. Georg-Kirche
Oberndorf

GOTT SPRICHT: 

„SIEHE, ICH 
MACHE ALLES 
NEU!“ 

Offenbarung 21,5

Jahreslosung 2026:

Schrift besser lesbar machen, Kasten blasser?


